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Der ErzbergerHHelfferichProzeß
Berlin 2 März Eigene Drahtnachricht Es wird

noch einmal in die Beweisaufnahme eingetreten
werden Als Zeugen ſind dafür genannt vom Neben
kläger Erzberger ſelbſt Giesberts Unterſtaatsſek
retär Becker Arnberg und der Abgeordnete
Schirmer Rechtsanwalt Dr Alsberg verlangt
darauf die Ladun Bethmann HolrklwegsWahnſchaffes und Streſemanns Geheimer
r rat v Gordon ſtellt das Verlangen die von

echtsanwalt Dr Alsberg genannten Zeugen abzu
lehnen Der LOberſtaatsanwalt befürwortet die La
dung aller von beiden Seiten genannten8 eugen zu denen der Tiſch des Nebenklägers noch

ayer und Dr David hinzufügt Notwendig ge
worden iſt das abermalige Eintreten in die Beweis
aufnahme dadurch daß der Abgeordnete Spahn no
Ausſagen zu machen wünſcht

Zunächſt ſoll nach einhalbſtündiger Verſpätung der
Sitzungseröſfnung der

Oberſtaatsanwalt ſein Plaidoyer
halten

Oberſtaatsanwalt Krauſe führt aus
Der Prozeß iſt ein politiſcher Prozeß in ſeinem

geren Umfange und ſeinem Urſprung in allen ſeinen
Stadien und in ſeinen Folgen die ſich vielleicht jahre
Jang fühlbar machen werde Der Przes iſt ein Be

zen e rozeß der vom eine ührt nud zum Zweck den Nebenkläger
als Miniſter und Politiker unmöglich zu mar in
Urteil über die weltpolitiſchen Vorgänge abzugeben
ſind wir nicht berufen Die Klarheit darüber wird
nicht die Strafkammer ſondern das Tribunal der hiſto
riſchen Wiſſenſchaft bringen Für die Staatsgnwalt
ſchaft und das Gericht m es als oberſter Grundſatz
in dieſem Verfahren gelten der Politik keinen Einflu
darin einzuräumen ſondern

nur die juriſtiſche Seite zu betrachten
Das iſt ja umſo leichter als es nicht gilt feſtzuſtellenob dieſe oder jene Politik die richtige war de habe
ich muß das feſtſtellen von keiner vorgeſetzten
Behörde oder ſonſtigen Stelle irgend eine
Spur von Richtlinie oder Beeinfluſſung
erhalten Die Staatsanwaltſchaft iſt auch dieſer Paris wei
Sache wie die ſelbſtverſtändlich iſt vollſtändig
objektiv gegenſibergetreten Die dem Angeklagten
32 Laſt gelegte Tat iſt eine einheitliche die er durch
ortgeſetzte Handlungen begangen hat Der Strafan

trag iſt uneingeſchränkt geſtellt umfaßt alle Vorwürfe
z in hen ichen dere r ſern n ese richten gegen Helfferich als Menſch undolitiker Sie ſind zum Teil ſehr ſtark und kraß Aber
im politiſchen Leben laſſen Kch ſolche Ausdrücke nicht

vermeiden
Es iſt ſehr verſtändlich daß beide Parteien das
größte Intereſſe daran haben ihre Politik zu rechtfertigen
Das iſt dier nicht möglich deshalb ſcheiden hier aſſe politiſchen
Vorwürfe aus der Verfolgung nach F 185 und 186 aus Der
Angeklagte hat im Verlaufe des Pegzeſſes verſucht ſeine
Vorwürfe mit Politik zu erquicken und er hat das Beweis
thema zu verſchieben geſucht indem er z V die Fälle in
denen der Nebenkläger keine Geſchäftsnorteile hatte in Be
ziebung mit einer Protektionswirtſchaft brachte Es läßt ſich
nichts dagegen ſagen daß Parlamentarier die Jntereſſen ge
wiſſer Wirtſchaſftsgruppen vertreten die ſie in das Parſa
ment entſandt haben aber die Fouptlſache iſt daß die Ab
geordneten mit offenem Viſier kämpfen Daß

Erzberger dies nicht getan
ab wirft ihm der Angeklagte vor und er belegt dieſe Ve
auptung durch mancherlei Beweiſe u a durch Erzbergers

Beziehungen zu Thyſſen Dieſen Fall ſtellt er in den einzel
nen Phaſen als Chamäleonscharakter dar Die Bezahlung
Erzbergers mit 40 000 Mark war hoch aber nicht über
mäßig hoch Denn es iſt bekannt daß auch ſonſt Auf
r bezaßlt werden ohne etwas beſonderes
afür zu tun und die Tätigkeit Erzbergers für wo

durchaus nicht eine dekorative Dieſe 40 000 Mark
Als Beſtechungsgeld zu betrachten iſt rerfehlt

da ſich der Nebenkläger wenn auch Thyſſen hofſte beſtimmte
Ziele zu erreichen und das Zentrum ſich nutzbar zu machen
die volle Freiheit der Geſinnung und der Entſchließung vor
behielt Erzbergers Austritt aus dem Thyſſenkonzern war
i h und Kurs hervor aus dem völligen
atz der Meinungen über den Kriegsausgang Daß
rs Austritt freiwillig war aus einer

die Te

im Jntereſſe der öffentlichen Reinlichkeit

für wänſchenswert daß Parlamentarier dievicht de rtſchaſtsleb 3 Weiſea in e an des h h ben ne a
ickung von Geſchäfte und Politik nicht blifen iſt

vierundfünfzigſter Jahegong
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Nebenkläger für Thyſſen in der Jra des Erzbeckens von
Briey und Longwy ausübte Jn dieſer Angelegenheit muß
die Staatsanwaltſchaft auf Grund der Beweisaufnahme als
nachgewieſen erachten daß der Nebenkläger

feinen großen Einfluß in ungehöriger Weiſe für Thyffen
geltend machte Jn dieſer Beziehung iſt der Ka
weis der Verquickung von Geſchäft und Poli
tikerbracht

Bei Schluß der Redaktion ſpricht der Oberſtaatsan
walt fort

Die Verhandlungen mit den Fechenbeſitzern

Berlin 2 März Eigene Drahtnachricht Der
Konflikt zwiſchen dem Reichswircſchaftsminiſterium und den
Kokleninduſtriellen der über die Beteiligung des Reiches
as der Kapitalerhöhung der Zechen und über die Kontrolle
der dadurch ermöglichſten Verwendung der aufgeberachten
Gelder entſtanden iſt wird heute den Reichsrat beſchäftigen
Das Miniſterium wird den Vertretern der Länder im
Neichsrat von ſeiner Abſicht und von dem ungünſtigen Ver
lauf der bisherigen Verhandlungen mit den Zechen Kennt
nis geben Ferner wird ſich auch der Reichsverband der
Jnduſtriellen wapßrſcheinlich ſchon morgen mit dieſer An
gelegenheit beſchäftigen Das Miniſterium ſeinerſeits wird

ſeine weiteren Nahnahmen weſentlich von dem Verlaufe der
Beratungen im Reichsrat und im Reichsrerband abhängig
machen Es iſt aber im Hinblick auf die außerordentliche
Wichtigkeit und Dringlichkeit der techni Ausgeſtaltung
der Kohlenförderung zu erwarten daß das Miniſterium
ſpäteſtens in der nächſten Woche entſcheidende Entſchlüſſe
treffen wird

Die Ernährung Danzigs
WTB Danuzig 2 März Der Vertreter des Gewerkſchaſtsönndbes deaſſtwer Ehjenkahner und der

gert Verbrauchskammer hatten am Sonnabend eine
nterredung mit dem Oberkommiſſar Sir Reginald

Tower in der dargelegt wurde die Ernährung der Bevölkerung in Danzig vſßlig un
zureichend fei beſonders weil die Zenſur aus den ab
etretenen Gebieten durch nachgeordnete vol niſche Be
rden gehindert werde Der Oberkommiſſar erwiderte

darauf n a Die Wünſche über die Grenzfeſtſetzung des
Freiſtaates habe ich befürwortet an den Rat in

t glaube aber kaum daß ſie alle er
füllt werden können Danzig iſt mit ſeiner Ernährung
er n e zig gut geVon e der Verbraucherkammer wurde alsdann dar
anf hingewieſen daß eine Vorbedingung für die T
dung und den Wiederaufban die baldige ung einer

e rung ſei e u 7 7 cwit einer Daunziger Währung n a nemgleichbleibender Preiſe aufgebaut ſei

Beilegung des Generalſtreiks in Frankreich

neneufolge der prechungen m ndenten eine Einigung mit den Vertretern e e r
bandes und der utrrirrrr er
r wurde Dabei wirg der Befehl die Arbeit ſo
ort wieder anufzunehmen vom Verband ge

geben werden
ente Vormittag L in Paris fünf Perſonen

verhaftet worden die Militär zum z verleiteten eder ſich Vergehen gegen die Freiheit der Ar
beit haben zu ſchulden kommen laſſen

Nach einer Beratung zwiſchen Millerand einerſeits
und dem Miniſter des Jnnern dem Miniſter für
liche Arbeiten nud den Direktoren der verſchiedenen
Eiſenbabndirektioren andererſeits erklärte der Mini
ſter präſident den Preſſevertretern man habe eine we
entliche r i in dem Verkehr anf

nennenrung von Poris ſei Kerge gehe vder allgemeine irre der Berwaltungsrat
habe eine Ausdehnung des Streiks ſeßgeſtene

Vorräcken der Bolßhewiſten

WTB London t März Reuter Dasſche Communiqus vom 28 Februar deſagt daß die Boi
chewiſten auf einer breiten Baſts Fftlich von Roſtow

rdlich von Stawropol vorräcken Vol

h Don und die Kri Suſtreich abgeſchlagen Das Reun rw
mrelset u baſdige Fall vonNoworaſſik und Sebaſtspol

r o ndon 1 Renter Das ele
e

Plaidoyers im E rzbergerProzeß
Einzelpreis 15 Pfg

Was will Radek
Von Dr E Stadtler

Der bekannte Schriftſteller Dr E Stadt
ler wendet ſich im Gewiſſen gegen Aus
laſſungen des bekannten Bolſchewiſten Radek
Wir geben die Ausführungen da ſie allgemeines
Intereſſe bie en hier nachſtehend wiederBevor Radek den Staub Deutſchlands von ſeinen

Füßen ſchüttelte proviſoriſch wie er ſelbſt meint de
finitiv wie wir hoffen hat er im Jntelligenzblatt Ma
ximilian Hardens ein Kunſtprodukt hinterlaſſen
das der Verfaſſer als naive politiſche Betrachtuug über
das Verhältnis von Deutſchland zu Rußland gibt Die
Naivität des Artikels könnte darin geſehen werden

daß ſowohl Radek wie Marimilian Harden ſich gar nicht
bewußt ſind wie der aus dem Artikel ſprechende
Geiſteshochmut auf andere wirkt

unächſt Wer iſt Radek
ch ſehe von den üblichen Hinweiſen auf Herkunſft

Raſſe und Parteivergangenheit ab obwohl ſie fiir die
Beurteilung gerade dieſes Mannes auf Grund ſehr
einſacher Wertmaßſtäbe von ausſchlaggebender Beden
tung ſind Nehmen wir den Mann ſo wie er heute iſt
Als Politiker Zweifellos eine Perſönlichkeit von gro
ßer Intelligenz und ſeltener Energie deſſen revolu

tionär demagogiſcher Tatendraug im Machiavellismus
der weltrevolutionären Auslandspolitik Sowjetruß
lands ein unbegreunztes Feld der Betätigung gefunden
hat Kein Staatsmann Das hat ihm Lenin anläßlich
der taktiſchen Behandlung des Breſt Litowsker Frie
densverhandlungen deutlich beſtätigt Auch kein Diplo
mat Dazu fehlt ihm weniger die Kunſt der Henchelcei
in der er gewiß groß iſt trotzdem er das Gegenteil be
hauptet als die geruhſame ſorgliche Art von Männern
die politiſche Beziehungen nicht zu geſtalien ſondern
weislich zu pflegen haben Radek iſt Agitator Propa
8275 Arrangeunr Dafür bieten ſein Parteileben vor

m iege ſeine ſchweizeriſche Tätigkeit während des
Krieges und ſeine Leiſtung als Propagandachef der
bolſchewiſtiſchen Außenpolitik genügende Beweiſe Sei
nem parteipolitiſchen Fanatismus der allerdings von
Gemütsverwurzelung ziemlich frei iſt and ſeinem un
bändigen Aktivismus der nicht ohne Schwung aber

ohne pvſitive Seiſtigkeit iſt verdankt er ſeine Erfolge
Sein Zynismus iſt in einem Nebel von moderner Auf
klärung und Nationalismus ſodaß ſich manche Zeit
gegen angezvgen fühlen Kampf und Revolution ſind
hm Lebenselement und innerſte Natur geworden Ganz

greß wirkt Radek im Pulverdampf der Auſſtände wenn
er kühn das Leben wagt um die feige Straßeumaſſe i
ſeine Hände zu zwingen

Was will Radek
Nadek gibt an daß er mit dem Artikel in der Zu

entſr als ſimpler Sterblicher ſeine privaten Gedanken
ausſpreche Verdächtige Beſcheidenheit Radek weiß
daß er als politiſche Perſönlichkeit in Rußland ſchweres
Gewicht beſitzt Vielleicht in Deutſchland noch mehr

haben ſich ihm gewiſſe Naturen ſklaviſch und an
teriſch unterworfen Andere haben ihm umgekehrt

als Exponenten ſchieberiſcher Sowietpolitik in den Mit
telpunkt ihrer eigenen politiſch ſchieberiſchen und wirt
ſchaft ſchieberiſchen Kombinationen gerückt Daß Ra
dek jetzt in der Zukunfſt ſchreibt läßt ſogar vermuten
daß es ſich hier um nicht bedeutungsloſe politiſche Kom
binationen handelt

Radek geht davon aus daß die Ohnmacht der En
tente gegenüber dem Bolſchewismus und Sowietruß
land immer mehe ſich offenbart Er unterſtreicht mehr
fach den Gedanken daß Dentſchland in dem An
tibolſchewismus nicht weiter komme weil
es auf dieſem Wege weder vom Weſten Dankbarkeit
a vom Oſten materielle oder idielle Unterſtützung er

e

Er betont dann wie die Länder zurzeit aufeinan
der angewieſen ſind vor allem Rußland auf Deutſch
land und umgekehrt Daraus ergeben ſich ihm folgende
praktiſche Schlußfolgerungen Deutſchland ſollte
1 z Nusland die diplomatiſchen Beziehungen anu

t pfen2 Sia teverſtändige zur Regelung des Waren
anstauſches entſenden

8 zum mindeſten die techniſchen Berufsſtände ſür die
rege der Anſiedelung in Rußland mobiliſieren
s ſind r die an ſich planſibel erſcheinen und heute vielfach Gemeingut deutſcher Ge

fühlspolitik von e bis links geworden ſind Die
Entente hat im Frieden von Verſailles Deutſchland
direkt für eine ſolche teils paſſive teils aktive Oſtorien
tierung reif gemacht Gerade deswegen gilt es gegen
über den Lockungen Radeks politiſche Nüchternheit zu
bewahren Unſeren Freunden wird nicht entgangen ſein
mit welchen ſtarken Vorbehalten unſere Orient erungs
artikel geſchrieben ſind Der Artikel Radeks iſt uns ein
Beweis dafür daß wir noch ſkeptiſcher die Frage einer

h v das Sowjetrußlaud Leninsehe n müſſen
Den Frieden BreſtLitowsk hat ſeinerzeit Lenin

eRtiempaunſe genannt Radek kernzeichuet die von



rn für die Zwiſchenzeit Was ſoll
ißen ichtkenner des Bolſchewismus redenhenen von einem vivendi Sie ha

die Atempaufe Politik Lenins nicht begriffen und
die Radnicht Sergfen wollen ſie werden au

Phraſeologie nicht dur uen Zur u r7 ich auf Ent ehe in e e ck
iten des Radekſchen Zukunft Arti b bſt Dabeiſpielsweiſe der plümpe Satz daß Rußland kein

utſches Bündnis zu Kriege geg g die Entente ſuche
Dabei weiß jedes kleine Kind daß der Propaga
Sowjet Rußlands vor einem Jahr den Kampf
bündeten Sowjetmächte Deutſchland und Rußland ge
gen den weſtlichen Kapitarismus am Rhein organiſieren
wollte Schreibt nicht auch derſelbe Radek in demſelben
Aufſatz allerdings an anderer Stelle ganz harmlos
und nebenher daß Millionen bereit ſeien für die

72 des Kommunismus vom Ural bis zum Rhein z
terden um bei Deutſchland und Rußland zu bleiben
Ilſo kein Bündnis und doch ein Bündnis
Wie reimt ſich das Sehr einfach Radek will kein
Bündnis mit dem bürgerlichen Deutſchland aber ein
Kriegsbündnis mit einem proletarijchen Deutſchland Deshalb heißt es auch anders
wo die deutſche kapitaliſtiſche Regierung ſei nicht bünd
nisfähig Der Gedanke wird einmal von Rädek in das
ſubjektiv ſchamhafte Geſtändnis abgemildert daß er
nicht an die lange Lebensdauer des deutſchen Zuſtan
es von heute glaube Härter und deutlicher klingt
dasſelbe Motiv in der zuverſichtlichen Behauptung die
deutſchen Arbeiter würden für alles übrige ſorgen
wenn ſie zur Macht Auge

Eine deutſche ürgerliche kapitaliſtiſche Regierung taugt allerhöchſtens für eine Politik des Unter
oſen und Medikamentenaustauſches eine eigentliche
erbindung eine wirklich politiſche Annäherung eine

Gemeinſchaft des politiſchen Handelns iſt erſt möglich
wenn Deutſchland die kommuniſtiſche Rätediktgtur des

radikalſten r a proklamiert Der Artikel Deutſchland und Rußland iſt trotz geſchickteſter
Aufmachung für den echten Politiker von einer durch
ſichtigen Naivität nichts anderes nämlich ſtellt er dar

als einen c h Beſtechungstrick um Deutſchland in die Maſchen der Radekſchen
Weltrevolutions Politik zu verſtricken

35 dem Artikel der Zukunft treibt Radek mit den
unpolitiſchen Ta s8Wirtſcha tlern die ſich einbilden
den geſchickten Macher für ihre Zwecke zu gebrauchen

mit Unterhoſenaustauſch es können auch andere
kel ſein glauben die Weltprobleme des Oſtens und
Weſtens einer Löſun entgegengnwrin n

Spiel Das könnte ergötzlich enden wenn das Spiel
wicht auf Koſten des braven deutſchen Arbeiter s ginge der nicht hinter die Schliche der

rig Revolutionsmacher und Schieber gekommen
it ſeinem nur taktiſch gemeinten in zyniſche

gekleideten Anbiederungsverſuch will er auf pö
lltiſchen Schleich Schmuggel und Schieberwegen die
Beltkrife ſteigern Dabei beſitzt Radek die3piſche Unverſchämtheit ſeiner Art den u ten
zie er r will mit Zuckerbrot und Peitſchen
Rieb politiſche Unfähigkeit vorzuwerfen
Der harmloſe k kann verſichert ſein daß we
mit nicht alle auf e Politik hereinfallen Außer
den Kreif die bei ihm antichambrierten als er in
Berlin die Freiheit genoß und die auch ſeiner rabuli
ſiſchen Orakelſprüche bedienen gibt es in Deutſch
land Leute die ſein Spiel durchſchauten Auch wenn
dieſe eine beſtimmte Oſtorientierung oder eine be
ſtimmte kontinentaleuropäiſche Orientierung anſtre
sen ſind r klug genug der Radekſchen Vorſchläge ent

u Cir uns iſt die Frage Rußland und Deutſchlandgicht eine Frage des Waren Austauſches ſonere e ne

re fzr ine re ſeither Detetenehauptung eine Frage ſolidariſcher Geſchloſſenheit unſerer Stegeretee eine Angelegenheit e a

derſeitigen wirtſchaftlichen Wiederaufban Fnutereſſes
zweier junger trotz des Zuſammenbruchs trotz bolſche

r Kataſtrophen doch lebensfähiger
T S

n i

Der Biberpelz
Von Martin Feuchtwanger

Früher konnte man ſich ſolche Gewohnheiten erlauben
Senn ein Kind krank war Medizin zu ſchlucken hatte und
Kngere Zeit im Bett liegen mußte bekam das gute Kind zur
Belohnung ein Geſchenk Als ich mit vierzehn Jahren eine

Diphtheritis hinter mir hatte belohnte mich meine Mutter
mit einem Biberpelzkragen Ich trug ihn zwei drei Jahre

lang mit Stolz dann begann ich mit hohen Stehkragen
feidenen Schlipfſen und Spaztierſtöckchen zu kokettieren und
der Biberpelz war mir zu ſchofel für meine Eleganz

Fünfzehn Jahre ſpäter kam ich in franzöſiſche Gefangen
ſcheft Schon bei der Gefangennahme nahm man uns Mützen
und Mäntel weg Und wir froren monatelang gottserbärm
lich Da fiel mir mein Biberpelz ein Jch ſchrieb meiner
Frau ſie möge doch einmal unter den alten Kleidungs
Wecken herumſtöbern ob ſie da nicht einen B
Kand 2 Den könne ich hier ausgezeichnet brauchen

Zwei Monate ſpäter wurde ich auf die Paketzenſur ge
zufen Ein Dolmetſcher hielt mit ſoitzen Fingern mein arm
ſeliges Biberpelzkrägelchen in die Höhe und fragte Ou eſt
qu eeſt qu ea cette machine la Das iſt ein Pelz
kragen Herr Dolkmetſcher Was wollen Sie mit dem

lz

ich
t Herr Dolmekſcher Sie können doch keinen
kragen anziehen als Kriegsgefangener Rein da mu
zuvor den Herrn

Krlegsgefangene will einen Belzkragen tragen Zu komlſch
Rein er konnte die Erlaubnis nicht ohne weiteres geben
Zr wandte ſich an Oberſt Und der Oberſt beguckte ſich
das und wurde nachdenklich und ſandte den Kra22

n en e e eUnd dieſes verfägte Der Kriegsgefangene darf bei guter

m zengten deutſchruſſiſchen Annäherungsverſuche
s Arbeit

t en dem Staat v
Von Minift

der ver

kleine Entſchädigung ſchuldefh 22

ſein

n n

geheures Aufſehen

Mottenlöchern un
nächſten Tag meinen Hals und Fie Branzo platzten vor Wut

Die Auseinanderſetzung mit den Hohenzollern
Berlin März Die ſozialdemokratiſchengeantker e der deutſchen Nationalverſammlung und

der preußiſchen Landesverſgm g beſchäftigten ſich geſtern
abe einer bis 11 Uhr dauernden gemeinſ chaftlichen

ung mit der Frage der Vermögensauseinanderſetzung
der vormaligen ne Preußens

waren zugegen Reichskanzler Bauerr des e ättigen Möüller ſowie die preu
Staatsminiſter Hirſch Südebhum Häniſch Braun und

Unterſtagtsſekreiär Eöhre An der ſehr lebhaften Aus
beteilloten ſich u a der Kanzler der preußiſche

niſter präſident und der Präſident der Landesverſamm
lung Leinert Der Finanzminiſter Südekum begründete
ſeinen Standrunkt beim Zuſtandekommen der Geſetzesvor
lage indem er darlegte daß bei der eindeutigen

tslage ein Vergleich durchaus nicht ungünſtig zuh ſei daß er aber einer Regelung durch Reichs
geſeg wenn es ſieh erzielen laſe gern zuſtimmen
würde Die übereinſtinmende Meinung der meiſten Redner
gind laut Vorwärts dahin daß das Vermögen der
Hohenzollern als Eigentum der Allgemein
heit zu betrachten ſei die der Familie übhberhanpt

Die gegebene Rechts
lage könne nur durch ein Reichsgeſetz auf Grund des Artikels
193 der Reichsverfaſſung geſchaffen werden Die ſozialdenro
fratiſchen Mitglieder der preußiſchen Staatsregie
rung würden eine ſolche Aenderung die eine beſſere Wah
rung der allgemeinen Jntereſſen geſtattet freudig be
grüßen

Der Ententeſfreit um öſe deutſchen Schiffe
Paris 2 März ſEig Drahtnachrickt Die

Frage der Verteilung der dentſcwhen Handelsſchiffe hat
einen energiſchen Proteſt der Offiziere und Mannſchaf
ten der franzöſiſchen Handelsflotte hervorgerufen Lant
Journal wurde Millerand ein in ſeher energiſchem

Tone gehaltenes Memorandum überreicht in dem er
klärt wird die franzößſchen Offiziere und Matroſen
würden niemals der Ansliefernung der vorlänfig an
Frankreich ſiberwieſenen ehemaligen deutſchen Flotte
an andere Mächte der Alliierten zuſtimmen

Die feind ſchen Kolonſalareuel
Der Württemberxgiſche Gaguverband der Deutſchen Kolo

nialgeſe ſchaft hat für die Magdeburger Tagung die auf
den 7 Mai feſtgeſetzt iſt die Annaßme einer Entſchließung
beantragt in der es heißt Die Deutſche Kolonialgeſell
ſchaft ſtellt mit tieſſter Entrüſtung die aller Kultur hohn
ſprechende Behandlung der von unſeren Feinden gefangen
genommenen Kolonigldeutſchen ganz beſonders
durch die Franzoſen in Dahemey, feſt Völker die der
artige Grenelfaten gegen die unter ihrem Schutze ſtehenden
wehrloſen Europäer begangen haben können nicht als wür
dig zur Verwaltung der Schutzgebfete der Deutſchen ange
ſehen werden Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft erbofft von
der deutſchen Regierung dvaß ſie niemals den
Standpunkt des entſchiedenſten Einſpruches gegen die
angebliche Anwürdigkeit des deutſchen Volkes auf Kolonial
beſitz verlaſſen und alſes daran ſetzen wird daß alle
Greuel unſerer Feinde ihre gerechte Sühne
finden werden

Japanſſche Schiffahrtslinie nach Deutſchland

Rotterdam 1 März Laut Nienwe Rotterd Cou
rant meldet Eaſtern Service aus Tokio daß die jang
niſche Schiffahrts Geſellſchaft Nivpon Buſen Kaiſha in dieſem
Monat einen Dienſt nach Deutſchland via Java für in
diſche Waren einrichten wird

Bewaffneter Widerſtand der Türkef
Konſtantinopel 25 Febr Havas Jn Parla

mentskreiſfen iſt man der Anſicht daß einzig ein bewaffneter
Widerſtand die Entente dazu bringen werde die Lebens
notwendigkeiten der Türkei anzuerkennen Die Regierung
verſucht vergeblich die Ruhe wieder herzuſtellen Die Mehr
heit des Parlaments bleibt allen Mahnungen zur Vorficht
a t Die Regierung gab Muſtapha Kemal Pa
ſ ch a zu verſtehen er werde die Herbeiführung des Friedens
verhindunrn wenn er dem Blutvergießen nicht ein Ende be

Großzügigkeit der franzöſiſchen Ration im beſonderen und
ich durfte mit meinem Biberpelz abziehen in das Lager
wo das ſeltene Möbel von den dreitauſend gefangenen Ka
meraden mit heimatlichen Gefühlen beſehen befühlt und
begutachtet wurde

Der Pelzkragen war im Lager und wir hatten es ſchwarz
auf weiß Er durfte getragen werden

Das mußte ausgenutzt werden
Wenn wir auf eine Arbeitsſtätte geſchickt wurden auf

der wir von den franzöſiſchen Aufſehern ſchikaniert ver
ſpottet und beſchimpft wurden dann mußte ich zum Gegen
ärger den Pelzkragen anziehen

Meine Kolonne zog durch die Straße Sechzig achtzig
hundert Mann ſtark Alle eingehüllt in Lumpen die Füße
in Holzpantinen
Aber meinen Hals zierte der Pelzkragen Er erregte un

n Boche mit einem Pelzkragen s
ging nicht Kerl trug einen Pelzkragen wie ein König
Der Biberpelz wirkte auf die Franzoſen wie das rote Tuch
auf den Stier Aber die Beſchwerden halfen nichts der
Kaditän zuckte die Acheln Befehl des Kriegsminiſteriums

Das machine la machte die Franzoſen beben vor Wut
und uns machte es das Herz hüpfen vor Freude Uber dieſen
Aerger Waren die Kerle gemein hatten ſie meine Leute
ſchikaniert zum Erbarmen dann hieß es am Abend Feucht

Dingsda mit dem machinela Anziehen wenn es kalt Wanger morgen müſſen Sie das machinela anziehen
Und das kön Stück der Biberpelzkragen mit den

den ausgefallenen Haaren umgab am

Als es in die Heimat ging überlegte man ſich was man
von ſeinen Habſeligkeiten mitnehmen ſollte und was zurück
laſſen Den Hiberpelz Ach ſchmeißen Sie das Dingsda
doch weg In Deutſchland Glauben Sie in Deutſchland
trägt jemand ſo ein ſchofles Zeug Aber ich nahm ihn
mit zur Erinnerung

Armes Deutſchland
Führung den Pelzkragen tragen wenn es kalt iſt Lieber guter Biberpelz was kommt du in deinen alten

Man te mur don Pelzkragen aig ſprach viel Lehr Tagen zu Ehren Mit welch anerkennenden Blicken

der ſranzöſtſ hen Regierung im olgemelgen 3a das e
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ch der Kolonnenführer ebenſo angezogen

ausgelchzieben werden

reite Muſtapha Kemak Paſcha ankwortete daß er den
Kampf fortſetzen werde um zu zeigen daß die
Türkeiihr Recht mit den Waffen verteidige

Deutſches Reich

Die Erhöhung des Eiſenbahntarifs
WTVB Berlin 1 März Heute trat die hundertpro

zentige Erhöhung des Eiſenbahntarifs in Kraft Die Tarif
erhöhung iſt erzwungen durch die wachſende Beignn der
Eiſenbahnen durch die Beſoldungsreform den neuen Lohn
tarif vor allem aber durch die ungeheuer geſtiegenen Preiſe
aller für den Betrieb notwendigen Maleriglien Jhrer
Steigerung gegenüber blieb die in den letzten Jahren er
zielte Tariferhößung weit zurück Denn während ſeit 1914
die Tarife durchſchnittlich um rund 500 Prozent erhöht wor
denden ſind für einzelne Güter war die Erhöhung infolge
der Aufhebung der Ausnahmetarife größer ſo beträgt ſie
für ſchwediſches Erz 700 Proz Gießereiroſeiſen 600 Proz

uſw Stiegen die Preiſe für Lokomotivkohle beiſpielsweiſe
um 1397 Prozent für Stahleiſen um 1803 für Bleche um
3000 Prozent und Schienen 1886 Prozent die für die Be
ſchaffung der Betriebsmittel aufzuwendenden Koſten ent
ſprechen dieſen Preiſen Eine Lokomotive beiſpielsweiſe die
1914 für 100 000 Mark zu haben war koſtet jetzt 1 090 000
Mark Dieſe den Hauskalt der Eiſenbahn mit Miſliarden
belaſtende Steigerung muß in den Beförderungspreiſen zum
Ausdruck kommen Es wäre aber eine volks wirtſchaftliche
Unwahrheit die Tariferhöhungen als Urſache und die Stei
gerung draußen am Markte ols Wirkung hinzuſtellen Ge
rade umgekehrt iſt es Die Finanzlage hat die Eiſenbahn
gezwungen den Preisſteigerungen für die wichtigſten Jn
duſtriezweige ſchnell zu ſolgen und deshalb zunächſt eine
allgemeine prozentweiſe Tariferböhung Die Eiſenbahnver
waltung arbeitet aber bereits daran die neuen Beförde
rungspreiſe den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen anzupaſſen
Zuſammen mit dem Landeseiſenbaknrat und der ſtändigen
Tarifkammiſſion wird ein ſyſtematiſcher Neubau auch des
Tarifſchemas ſo ſchnell wie möglich durchgeführt

Abtransport deutſcher Gefangener aus Sibirien
Auf eine Anfrage des Abg Dr Streſemann erwf

derte das Heeresabwickelungsamt Preußen daß nach
einem Telegramm von Mitte Jannar der am 13 Ok
tober v J nach Oſtſibieren ansgereiſten und inzwiſchen
in Wladiwoſtok eingetroffenen deutſchen Fürſorgekom
miſſion die dortige interalliierte Kommiſſion im Prin
ziv ihre Zuſtimmung zum Abtransvort der an der Oſt
füſte Sibiriens befindlichen Geſangenen gegeben hat
Die Charterung des erforderlichen Schiffsraumes iſt
daraufhin ſofort telegravhiſch angeordnet worden ſodaß
mit der Heimkehr dieſer Gefangenen zum
in hiahr aller Vorausſicht nach gerechnet werden
ann

Fluch den Schiebern
Kaſſel 1 März Generalleutnant v Stolzmann der

Kommandevr der 11 Reichswehrbrigade will den Aus
nahmezuſtand dazu benutzen um dem Schleich handel
energiſch zu Leibe zu rücken Dieſem Zwecke ſoll eine in den
nächſten Tagen erſcheinende Verordnung dienen die das
Poſt und Briefgeheimnis zum Teil aufhebt
und eine Durchſuchung der Pakete und Eiſenbahngüter er
möglicht Dieſe ſcharfen Moßnahmen ſind jedoch nur gegen
die gewerbsmäßigen Schleichhändler und Schieber ge
richtet Die Verordnung ſoll es namentlich ermöglichen das
bekannte Loch im Weſten zu verſtopfen So wurden bei
ſpielsweiſe allein in Frankfurt a M an einem der letz
ten Tage 224 Schieber verhaftet

Die Befehlshaber der angrenzenden Bezirke haben
ihre Bereitwilligkeit erklärt eine ähnliche Verordnung in
den ihnen unterſtellten Kommandobezirken zu erlaſſen

Ausland

Deschanels Schwur
Paris 1 März Auſ dem heute Bordeaux abge

haltenen Erinnerungstag an die Proteſterklätung
egen die Abtretung von ElſaßLothringen an Deutſchland

ſagte Präſident Deschanel in einer Rede u Auf dieſer
mZDZ2

Mottenlöcher hin Mottenlöcher her ausgefallene Haare
hin ausgefallene Haare her Ein Biberpelz Ein richtig
gehender Biberpelz

Das machine la iſt augenblicklich beim Kürſchner Und
zu ihrem nächſten Geburtstag bekommt meine Frau einen
Biberpelz geſchenkt Jch freue mich Die Freundinnen wer
den meine Frau beneiden um ihren noblen Gatten

Kunſt und Wiſſenſchaft

Soll die Kunſt im Rheinland franzöſiſch werden Jn Aachen
verbreitet ſich das Gerücht daß die Stadt die Abſicht habe die
deu ſchen Schauſpielvorſtellungen am Stadttheater mit dem
1 Mai einzuſtellen Die Folge davon würde unzweifelhaft ſein
dok ſich daucrrnd franzöſiſche Schauſpieltruppen im
Stadttheater feſtſezen würden Schon heute finden mehr fran
zöſiſche als deutſche Vorſtellungen am Nachener Stadttheater
ſtatt In dieſer Woche iſt das Theater an vier Abenden für fran
zöfiſche Vorſtellungen belegt Tat ache iſt daß die Verträge aller
Bühnenmitalieder am 30 April ablaufen und daß dieſe ſeit
Monaten vergebens auf eine Erklärung der Stadt warten ob
die Verträge für eine Sommerſpielzeit verlängert werden Jn
der Bäraerſchaf verbreitet ſich eine erhebliche Unruhe über die
Unenf ſchloſſenheit der Stadt verwaltungt zumal man weiß daß der
Oberbürgermeiſter und Zentrumsabae ordnete Farwick alle Dinge
uusſchließlich von wirtſchaftlichen Geſichtepunkten aus zu be
trachten pflegt

Verband der Deutſchen wiſſenſchaftlichen Beamten Man
chreibt uns Der im November 1918 geg ündete Verband der
eutſchen wiſſenſchaftlichen Beamten Sitz Berlin NW 7 Unter

den Linden 38 dehnt ſich neverdings mehr und mehr auch auf
Süddeut chlend aus Er umfaßt jeßt an 200 winſenſchof liche Ja
ſtitnte Archive Bibliotheken Muſeen natyrwiſſenſchaftliche und
er Jnſtitute Sternwarten und zenlegiſche Girten Auch
die Profeſſoren der akademiſchen Hochſchule für Muſik und die
bildenden Künſte in Berlin haben ſich dem Verband ange ſchoſſen
Dieſer iſt Mitglied des Bundes höherer Beamter und des Reichs
ausſchuſſes akademiſcher Berufsvereine Er ſteht im Kortell mit
de der wiſſenſchaftlichen Beamten Deutſch Oeſter

s

Die Nürnberger Jntendantenfroge Die ſeit Wochen gehen
den Beratungen im Skadtrat über die für den Jntendantenvpoſten
in Betracht kommenden Bewerber haben das Ergehnis gezeitigt
daß ſich der Stadtrat für keinen der in engere Wahl geſtellten
Herren entſchieden hat und der Polten wie es heißt nochmals


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


